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Nächte im fernen Oſten
ſchwieriger geſtaltet, doch glaubt man, angeſichts der allgemein
fremdenfeindlichen Tendenz der Bewegung, daß ein ſolidari

ſches Vorgehen der Mächte möglich iſt. Für die amerikaniſche
Regierung ſind gegenwärtig die Dinge im fernen Oſten wichtiger
als alle anderen Fragen.
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Vor einem neuen Bo
Donnerstag, 4. Juni 1925

Ruſſiſche Truppenkonzentrationen um China
Der Kriſenherd im fernen Oſten

New-York, 3. Juni.
(Eigener Drahtbericht.)

Die aus Shanghai vorliegenden Meldungen laſſen erkennen,
daß die Gefahr ernſter Verwicklungen im fernen
oſten durch den Streit in Shanghai wieder in bedrohliche
Kähe gerückt iſt. Die gegenwärtigen Vorgänge, die eine
gewiſſe Aehnlichkeit mit dem Boxer- Aufſtand des Jahres
1900 in dem erſten Stadium haben, löſen deshalb in den maß-
gebenden amerikaniſchen Kreiſen ernſte Beſorgnis aus.
die Unruhen haben ſich bereits auf andere Großſtädte Chinas
ausgedehnt. Der Schutz der Europäer hat die Großmächte
zezwungen, in den Konflikt einzugreifen, um ſo mehr, als
die Tendenz der ganzen Bewegung offenſichtlich gegen Ame

ila, Japan, England und bis zu einem gewiſſen Grade
auch gegen Frankreich gerichtet iſt. Die beſondere Gefahr

liegt nach Anſicht informierter Kreiſe in der Tatſache, daß
Sowjet- Rußland ſeinen ſtarken Einfluß in China dazu

ausnützt, um den Großmächten ernſte politiſche Schwierigkeiten
zu bereiten. Dabei hegt man die Befürchtung, daß Moskau bis
zu einem gewiſſen Grade mit der japaniſchen Regierung

zuſammenarbeitet, um vor allem den amerikaniſchen
ind engliſchen Einfluß zurückzudrängen.
Monaten hat ſich das Kräfteverhältnis in China als Folge der

Tätigkeit der Moskauer Agenten und namentlich des ſowiet-
tuſſiſchen Botſchafters zu Ungunſten des durch die Groß

Bereits in den letzten

mächte geſtützten Marſchalls Tſchangſolins verſchoben.
Bei weiterer Ausdehnung der gegenwärtigen Unruhen würden
größere Kräfte der interalliierten Mächte gebunden ſein, ſo daß
die Aufmerkſamkeit von der inneren Entwicklung etwas abgelenkt

werden würde.
Man ſchenkt in den maßgebenden Kreiſen den Berichten über

die Haltung Rußlands beſondere Beachtung und verfolgt
namentlich mit zunehmender Unruhe die Konzentration ruſſiſcher
Streitkräfte an den chineſiſchn Grenzen. Man hegt die Hoff-

nung, daß die Entſendung von 3 Brigaden nach Peking den Ein
fluß Tſchangtſolins auf die Zentralregierung wieder ſtärken und

ihn veranlaſſen wird, den Moskauer Forderungen gegen-
über weniger nachgiebig zu ſein. Ein offener Kampf
zwiſchen Tſchangtſolin und Marſchall Feng wäre im gegenwär-
tigen Augenblick unerwünſcht, da er die allgemeine Verwirrung
nur noch ſteigern und die fremden feindlichen Agitatoren er

iutigen würde.
Die amerikaniſche Regierung hat bereits eine Reihe von An

ordnungen getroffen, die der neuen Situation Rechnung tragen.
Man hat zunächſt noch die Hoffnung, daß es gelingen wird, den
Aufſtand zu lokaliſieren. Die Zuſammenarbeit der interalliierten

hat ſich in den letzten Jahren immer

Die Konflikte in Oſtaſien wurzeln zu einem Teil in der
immer noch beſtehenden Ungeklärtheit der innerchineſiſchen
Verhältniſſe und in den vorauszuſehen geweſenen Differenzen
v Rußland und Japan in

J politi
bezug auf die wirtſchafts

tiſche Beherrſchung der Mandſchurei ünd der Mongolei. Das
Lekinger Kabinett unter der Führung Tumechſjuis iſt dank der

Unterlaſſung der verſprochenen Reviſionen der „ungleichen Ver
träge“, wodurch ſich immer wieder neue Angriffsflächen gegen
die zentraliſtiſche Regierungsform Pekings herausbildeten, bis
heute nicht in der Lage geweſen, China zu beruhigen. Das um

weniger, als der „chriſtliche General Feng die Nachfolger
Haft Sunyatſens übernommen hat und nun auch gegen den

Srrſcher in der Mandſchurei Tſchangtſolin vorging. Das konnte
icht ohne Einfluß
eiben, zumal Peking der ruſſiſch chineſiſchen Beziehungen

orderung Tſchangtſolins nachgab und
r unter japaniſcher Führung ſtehenden ſüdmandſchuriſchen
bahn den Bau einer neuen Bahn von Tſitſikar in Sia er

urch dieſeAahnlinie, die mit Hilfe engliſchen und amerikaniſchen Kapitas
webaut werden ſoll, ſieht Rußland ſeine Intereſſen in der Nord

auf die

andſchurei, wo es dank der ihm von China verpachteten Oſt
inabahn führend iſt, bedroht. Als Gegengewicht gegen das
Fran iſche Vordringen in Nordching verſtärkt die Sowjetunion

hre Propaganda gegen die Fremdmächte, einſchließlich Japans
n Nittel- und Oſtching, wofür die blutigen Kämpfe in Shanghai

gerade jetzt wieder überzeugende Beiſpiele liefern.

Neue Straßenkämpfe
Paris, 3. Juni.

ger Meldungen aus Peking hat der chineſiſche Miniſter des
Eier ärtigen geſtern dem italieniſchen Botſchafter in ſeiner

über haft a Senior des diplomatiſchen Kotps die Proteſtnote
erreicht. Die Unruhen in Shanghat greifen jetzt auf die

D. Schriftl.

ganze Stadt über. Dem Magiſtrat iſt es nach Ver
hängung des Belagerungszuſtandes gelungen, die Verprovian-
tierung der Stadt zu ſichern. 500 franzöſiſche, amerikaniſche und
italieniſche Matroſen wurden in Shanghai gelandet. Man er
wartet außerdem das Eintreffen von japaniſchen Abteilungen.
Der erſte Eindruck, daß die Unruhen von Bolſchewiſten herauf
beſchworen ſind, ſcheint ſich zu beſtätigen. Bolſchewiſten und
Chineſen ſind geſtern nachmittag zu einer Beſprechung im
Sowjetkonſulat zuſammengetreten. Es wird behauptet, daß die
bolſchewiſtiſchen Beamten die Chineſen zu ihrer mannhaften.
Haltung beglückwünſcht haben.

Geſtern haben ſich nach Verſammlung von Steuerpflichtigen

neue Straßenkämpfe ereignet. Die Chineſen gaben
vom Dache des Schauſpielpalaſtes Feuer auf die Freiwilligen ab.
Heer gelang es ſchließlich, das Gebäude im Sturm zu nehmen.
Mehrere Chineſen wurden getötet oder verletzt und 200 Ge
fangene gemacht. Jn dem Feuergefecht ſind auch zwei Aus
länder durch Gewehrkugeln verwundet worden. Um287 Uhr abends wurden auf eine amerikaniſche Freiwilligen
patrouille Gewehrſchüſſe abgegeben. Ein Amerikaner wurde
verletzt. Die amerikaniſchen Freiwilligen erwiderten das Feuer.
Sie verhafteten 300 Perſonen. Aus Waſhington wird gemeldet,
daß nach einem offiziellen Kommunique des Staatsdepartements

Geſchäftsſtelle Verlin, Bernburger Str. 30. Fernruf Amt Kurfürſt Vr. 6290
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er-Aufſtand?
die Landung von 2000 Matroſen auf Veranlaſſung des ameri
kaniſchen Konſuls vorgenommen wurde.

Chaos in der Mandſchurei
London, 3. Juni.

Die Lage im Fernen Oſten ſcheint ſich derart zuzuſpitzen,
daß es ſchon in den nächſten Tagen zu einem bewaffneten Zu
ſammenſtoß kommen könnte. Die japaniſche Abſicht ſoll
ſein, eine Eiſenbahn von Taonanfu zu bauen, und zwar mit
Tſchangtſolins Unterſtützung. Chineſiſche Beamte, die es ab
lehnen, mit den Sowjets zu verhandeln, ſollen von der chineſi
ſchen Oſteiſenbahn entlaſſen werden. Die Bolſchewiſten haben
befohlen, daß dieſe Entlaſſungen am 1. Juni vor ſich gehen
ſollen. Angeblich 9 Tſchangtſolins Generalſtab 400
Eiſenbahnwaggon beſchlagnahmt, um Truppen näch der
Sowjetfront zu bringen. Die Charbiner Polizei hat
Verſammlungen verboten. Ferner ſoll ein weiteres Armeekorps
unter Nechateff in Charbin gebildet worden ſein. Die chin eſi
ſchen Behörden in Charbin haben beſchloſſen, den Be
hagerungszuſtand zu verhängen, um mit affengewalt
die Entlaſſung der Eiſenbahnbegmten durch
die h zu verhindern Schließlich ſollTſchangtſolin nach Peking gereiſt ſein, weil er mit der Haltung
des chineſiſchen Miniſters des Aeußeren in dieſer Frage nicht
einverſtanden iſt.

Drakoniſche Maßnahmen in Sofiag
Soſia von der Außenwelt abgeſchloſſen

Belgrad, 8. Juni.
Reiſende, die von der bulgariſchen Grenze kommen, teilen

mit, daß Sofia ſeit geſtern morgen von der Außenwelt
vollſtändig abgeſchloſſen ſei. Kein Menſch dürfe in
die Stadt hinein oder aus der Stadt heraus. Auf den Straßen
patrouillieren Reſerveoffiziere und Unteroffiziere mit weißen
Armbinden, dem Abzeichen ihrer Zugehörigkeit zu dem Verein
der Reſerveoffiziere. Um 8 Uhr morgens fuhr ein Offizier der
Stabtkommandantur im Auto bei allen Geſandtſchaften vor und
übergab für die Angehörigen der verſchiedenen Geſandtſchaften
Paſſierſcheine, die zu freiem Verkehr in der Stadt ermächtigten.Alle Geſchäfte, mit Ausnahme der Apotheken und der
Bäckerläden, ſind geſchloſſen. Die geſtrigen Morgen
blätter ſind nicht erſchienen. Ueber die Urſachen dieſer
außergewöhnlichen Maßnahmen verlautet, daß ſie im Zuſammen
hang mit der Entlaſſung jener 10 000 Mann Miliz ſtehen, zu
deren Einberufung die bulgariſche Regierung nach dem Attentat
in der Kathedrale von der Botſchafterkonfereng ermächtigt worden
iſt, und die nunmehr nach dem Entſchluß der Votſchafterkonferenz
entlaſſen werden müſſen. Den Behörden ſoll zur Kennt-
nis gekommen ſein, daß eine Anzahl Verſchwörer ſich in
Sofia verborgen hält, weshalb ſie vor der Entlaſſung der
Miliz in der Stadt Hausſuchungen vornehmen laſſen. Nach
einer anderen Auffaſſung ſind die außerordentlichen Maßnahmen
des Militärkommandos mit einem neuen Attentatsver-
ſuch auf den König Boris in Zuſammenhang zu bringen.
Mehrere Perſonen, die an dem Attentatsverſuch vor einigen
Wochen beteiligt waren, ſollen ſich in Sofia aufhalten.

Hausſuchungen und Verhaftungen
in Sofia.

Paris, 3. Juni.
Wie der „Matin“ aus Sofia meldet, wurden am Dienstag

ſämtlbhe Häuſer von der Polizei durchſucht. Der Stra-
ßenverkehr war von 8 Uhr morgens bis 6 Uhr abends unter
ſagt. Es wurden zahlreiche Verhaftungen vorgenom-
men. Am Montag wurde acht Kilometer von Sofia entfernt
Jwan Chriſtoph Paſchats verhaftet, der am 14. April
den Anſchlag auf König Boris im Engpaß von Arabongk ver-
übte.

Die „540 deutſchen Spione“
Abd el Krims

Berlin, 3. Juni.
Von einem Teilnehmer an der Fahrt des Lloyddampfers

„Hork“ nach Spanien und Portugal wird dem „Berliner Tage
blatt geſchrieben: Der „Jntranſigeant“ berichtet, daß 540
deutſche Touriſten ſich nach rokko eingeſchifft hätten, um ſich
Abd el Krim als Nachrichtentruppe zur Verfügung zu
tellen. Er meint damit eine Erholungsreiſe für
eutſche Geiſtesarbeiter, die von Bremen nach

Spanien, Portugal und den atlantiſchen führte, und
in deren Programm auch eine Landung in Eeuta und Beſicht'

ung von Tetuan vorgeſehen war. Dieſe Fahrt, die auf demVandpfer „Hork“ des Norddeutſchen LAoyd gemacht wurde, hatte

den Zweck, deutſchen Geiſtes arbeitern eine billige
Reiſe nach Gegenden zu bieten, die unter heutigen Verhält
niſſen nur unter Aufwendung ganz bedeutender Mittel erreichbar ſino. An Bord des „York“ befanden ſich zumeiſt Akade-
miker, Künſtker und Gelehrte, die ſich viel mit Kunſtund Wi 53 aber nicht mit Politik befaſſen, unter anderen
Käte Kollwitz Ein großer Teil dieſer Touriſten waren Frauen
und Kinder. Wie ſchon geſagt, war ein Vefuch in Spanien-
Marokko beabſichtigt. Die Verhandlungen mit der Eiſenbahn

für die Fahrt CeutaTetuan wurden aber abgebrochen, da die
n eine Fahrt in ein Kriegsgebiet nicht verantworten
wollte. eſe harmloſen 540 Geiſte iter ſteht der „Jntran-
ſigeant“ für Abd del Krims Nachrichtentruppe an!

Die Abrüſtung Schwedens
Hienſ Stockholm, Ende Mat.Die ſchwerwiegende Entſcheidung iſt gefallen: der ſchwediſche

Reichstag hat die Abrüſtung beſchloſſen. Jn der ehe
Kammer mit 85 gegen 30 Stimmen, in der zweiten mit 187 gegen
86. Was das für die Landesverteidigung im Fall eines Krieges
bedeuten würde, ergibt ſich aus folgenden, nur die Hauptſachen
berührenden Zahlen.

Die a wird künftig ſtatt 28 Regimenter nur
19 haben, alſo 82 Prozent weniger; die Kavallerie ſtatt 10
nur 4 gleich 60 Prozent; die Artillerie ſtatt 10 nur 9 gleich
10 Prozent. Nominell beſitzt Schweden, wenn die Heeresvermin
derung durchgeführt iſt, 4 Armeekorps. Da aber gleichzeitig die
Anzahl der Kompagnien ſtark herabgeſetzt wird, ſo iſt die Stärke
in Wahrheit die von 4 Brigaden. Daß

dieſe nicht ausreichend
ſind, die ſchwediſchen Landesgrenzen gegen einen Angriff zu ver
teidigen, iſt klar, zumal ſie von der Flotte, für deren dringend
notwendige Neubauten in keiner Weiſe geſorgt wird, ſo gut wie
keine Unterſtützung finden und bei der viel zu kurzen Ausbil-
dungszeit überhaupt nicht felddienſtfähig werden können. Ueber
ein beantragtes UBoot ſoll noch beſonders abgeſtimmt werden.

Den Wahnſinn dieſer Art von Landesverteidigung haben die
Sachverſtändigen und verſchiedene Redner der Rechten (der
frühere Miniſter Teygger, Admiral a. D. Lindman, Herr Hammer-
ſkiöld u. a.) wiederholt klargelegt. Staatsminiſter Snadler er
klärte dagegen: „Wir wollen, daß unſer Land zur internationalen
Abrüſtung mitwirkt. Auf alleinige Abrüſtung können
wir uns dagegen nicht einlaſſen, und dafür ſetzt ſich die
Vorlage auch nicht ein. Daß es uns glückte, uns außerhalb des
Weltkrieges zu halten, lag nicht an der Heeresordnung von 1914
(die die Rechtspartei zum großen Unwillen der Sozialdemokraten
durchgeſetzt hatte und gegen welche die jetzige Abrüſtung nach
Anſicht einer ſchwediſchen Zeitung die Revanche iſt), ſon
dern an dem nationalen Zuſammenſchluß, den der Drück des
Weltkrieges hervorrief

Es iſt ſehr zu bedauern, daf
der Liberalen kein nationa
des Schwedenlandes in

ſich jetzt dank der Haltun
er erneut zum Schieſen allesandere als friedlich

den Zeitläuften erreichen ließ. Denn für den unparteiiſchen
Außenſeiter ſieht der ſchwediſche Reichstagsbeſchluß ſehr nach
„alleiniger Abrüſtung aus.

Bevorſtehende wichtige Kammer-
ſitzungen in Rom

Mailand, 3. Juni,
Der Generalſekretär der faſziſtiſchen Partei, Farinacci,

ordnete an, daß alle faſziſtiſchen Abgeordneten an den Kammer
ſitzungen in dieſer Woche teilnehmen müſſen, da die Kammer
Muſſolini zu einer Reihe von Vorlagen die obligatoriſche Zu
ſtimmung zu erteilen habe. Es ſtehen zur Verhandlung dasFinangerpoſs de Stefanis n Verbindung mit einer Rede über

Finanz- und Wirtſchaftsfragen, der Handelsvertragmit Rußland, militäriſche Vorlagen, Perner der Geſetzentwurf
des Juſtizminiſteriums, wonach alle Staatsangehörigen, deren
politiſche Geſinnung der Regierung nicht genehm iſt, aus ihrem
Dienſte entfernt werden können, und ſchließlich die legielat ven
Vollmachten der Regierung. Es ſoll auch eine Mitteilung über
das Zurückgehen der Lira in der jüngſten Zeit erfolgen.



Der Reichspräſident
an Graf Poſadowsky

Berlin, 3. Juni.
Der Reichspräſident hat an den Grafen Poſa-

dowsky folgendes Telegramm geſandt:
„Jn herzlichem Gedenken ſende ich Euer Exzellenz meine

aufrichtigſten Glückwünſche zum heutigen Tage. Möge Jhnen
manches Jahr in gewohnter geiſtiger und körperlicher

Friſche beſchieden ſein. Reichspräſident von Hindenburg.“
Reichskanzler Dr. Luther hat an den Grafen Poſadowsky-

folgendes Glückwunſch ſchreiben gerichtet:
„Hochverehrte Exzellenz! Es iſt Jhnen vergönnt, heute das

80. Lebensjahr zu vollenden. Zu dieſem Tage darf ich als
Reichskanzler und zugleich m Namen der Reichs
regierung Jhnen die aufrichtigſten Glückwünſche ſenden.
Jch gebe der Hoffnung Ausdruck, daß Sie in alter Rüſtigkeit
das neue Jahrzehnt Jhres geſegneten Lebens beginnen. Euer
Exzellenz können mit tiefer innerer Genugtuung an Jhrem
Lebensabend auf ein überaus erfolgreiches Wirken
als Staatsmann und Politiker zurückblicken. Aus der Fülle

deſſen, woran Euer Exzellenz geſchaffen und gewirkt haben,
auch nur das Weſentlichſte hervorzuheben, iſt in dem Rahmen
dieſes Glückwunſches nicht möglich. Nur das eine bitte ich aus
ſprechen zu dürfen, daß die geſamte Kulturwelt Jhr Werk für
die Wohlfahrt der arbeitenden Klaſſen als vor
bil dlich anerkennt, und das muß Sie mit ganz beſonderer
Befriedigung erfüllen. Daß ich perſönlich das Glück gehabt habe,
als Magdeburger Stadtrat an einer großen Aufgabe mit
Jhnen, hochverehrte Exzellenz, zuſammenarbeiten zu dürfen, wird
mir ſtets eine beſonders wertvolle Lebenserinnerung ſein. Eine
große Freude war es auch für mich, daß Sie neulich in München
in ſo vortrefflicher Geſundheit an allen Veranſtaltungen teil
nehmen konnten. Mit den beſten Wünſchen für Jhr ferneres
Wohlergehen und verehrungsvollen Grüßen bin ich ſtets Euer
Exzellenz ganz ergebener (gez.) Dr. Luther.“

Die deutſch- polniſchen Verhandlungen
Warſchau, 2. Juni.

Dr. Pradzhnski, der Vorſitzende der polniſchen Dele-
gation für die deutſchpolniſchen Handelsvertragsverhandlungen,
der gegenwärtig in Warſchau weilt, ſoll ſich nach einer Meldung
der in Danzig erſcheinenden „Baltiſchen Preſſe über die
Schwierigkeiten der Verhandlungen folgender-
maßen geäußert haben: Der Hauptgrund für die Schwierigkeiten
ſei darin zu ſuchen, daß von polniſcher Seite die ganze An
gelegenheit vom rein wirtſchaftlichem Standpunkt aufgefaßt und
behandelt werde, während Deutſchland die Gelegenheit auch zur
Regelung der beabſichtigten Maſſenanſiedlung Deutſcher auf
polniſchem Gebiete benutzen wolle. Polen ſei geneigt, Deutſch
land die Meiſtbegünſtigung, d. h. dieſelben Zugeſtändniſſe wie
Frankreich und Tſchechoſlowakei zu gewähren. Am ſchwierigſten
ſeien die Verhandlungen über den Zolltarif, da dieſer in
Polen bereits geſetzlich feſtgelegt ſei, während in Deutſchland die
Neuordnung der veralteten Beſtimmungen erſt im Fluß ſei. Es
könne deshlab keine feſte Grundlage für gegenſeitige dauernde
Verpflichtungen gefunden werden. Trotz dieſer Schwierigkeiten
wolle man den Handelsvertrag noch im Laufe
dieſes Jahres abſchließen. Außer der Erledigung
des Handelsvertrages dürfte es noch zur Unterzeichnung einiger
anderer Abkommen, darunter für den Eiſenbahn, Poſt, Tranſit
und Dampferverkehr, kommen.

Die polniſche Regierung gegen eine
Umbildung des Kabinetts

Warſchau, 2. Juni.
Jn parlamentariſchen Kreiſen wird erklärt, daß die Regie

rung den gegenwärtigen Augenblick für eine Umbildung des
Kabinetts nicht für geeignet hält. Die Regierung ſteht auf dem
Standpunkt, daß die gegenwärtige Wirtſchaftslage
die Anſpannung aller Kräfte fordere. Die Umbil-
dung des Kabinetts könne erſt nach der Ueberwindung der Kriſe
in Angriff genommen werden. Augenblicklich handelt es ſich
nur um einen Nachfolger Thugutts für das Referat über die
Oſtfragen. Der Miniſterpräſident hat bereits mit den Ver
tretern der verſchiedenen Parteien über die Berufung eines
Miniſters ohne Portefeuille verhandelt. Heute wird ſich die

10] Roman von Hans Richter.
Nachdrucksrecht bei Auguſt Scherl, G. m. b. H., Berlin.
„Warum ſagſt du zu Hauſe, du müßteſt arbeiten
Sie reckte ſich. „Die verſtehen das nicht. Vater kennt nur

die Partei und das Proletariat, das iſt eklig. Er iſt ſelbſt ein
Proletarier, ſagt Egon. Und Mutter weiß gar nicht, was ein
Mädel in der Großſtadt haben muß. Jmmer arbeiten und
arbeiten. Man iſt nur einmal jung.“

„Will er dich heiraten
Sie verſtand, daß ſie ihn damit beruhigen könnte. „Viel

leicht. Er fährt nächſtens zu ſeinen Eltern. Man ſoll von ſo
etwas nicht ſprechen, ehe es nicht ſoweit iſt. Du mußt mir ver
ſprechen, daß du zu Hauſe ſtill biſt.“

Peter Carſtens war lange nicht ſo unaufmerkſam im Unter
richt, ſogar eine mathematiſche Formel brachte er nicht zu Ende.
Jmmer dachte er an Trude.

Ein paar Tage ſpäter traf er einen Mitſchüler auf der
Straße, der ging mit einem Herrn, der ein Einglas trug.

Die Gelegenheit, ihn zu fragen, kam bald. „Das war mein
Bruder, der Referendar,“ ſagte der. „Er iſt jetzt beim Anwalt.
Iſt noch ſo jung und ſchon verlobt. Der wird Karriere machen
ſeine Braut iſt die Tochter vom Senatspräſidenten.“

Peter wußte genug.
Wie zufällig war Mühſam in dem Winter vor Peters

Abiturium viel zu Hauſe. Er ſaß abends in dem großen Zimmer
und ſprach mit ihm. Peter war ein guter Zuhörer. Das Er-
lebnis mit Trude hatte ihm den Boden unter den Füßen weg
genommen, und er ſuchte nach einem neuen Halt.

Bisher hatte er das Leben ſo angeſehen, wie es ſich ihm
direkt bot, hatte nicht daran gedeutelt. Er wußte woh' daß viele
ſeiner Mitſchüler ein Heim hatten, das anders ausſah als das
ſeine. Aber bisher hatte er nur die Beſchränkung und die Armut
geſehen, nicht das Gemeine.

Er vermied es, Trude anzuſehen, mit ihr zu ſprechen.
Wenn die Mutter ſich erkundigte, wo die neuen Sachen her
kamen, dann ſchnürte es ihm die Kehle zu.

Waren denn alle blind?
Oft ſprachen auch ſeine Mitſchüler über Frauen. Die einen

mit gemachter Gleichgültigkeit, die Erlebniſſe vortäuſchen ſollten,
die nie geweſen waren, die andern wie von einem Myſtertum.
Peter Carſtens ſchwieg, an das Myſterium glaubte er nicht, und
an Trnude durfte er nicht denken Die, die da ſprachen, wußten
ja nicht. daß ſeine Schweſter auch ſo eine war.

Mühſam dozierte. Er ſprach von der Knechtung des Pro
alen e die Männer fronen ſie zu Tode und mit den Weibern
pie

Das Preußen-Problem
Auseinanderſetzungen im Zentrum

Berlin, 3. Juni.
(Von unſerer Berliner Schriftleitung.
Die Zentrumsfraktion des Preußiſchen Landtags tritt am

kommenden Montag zu einer Beratung über die politiſche Lage
zuſammen An dieſen Verhandlungen werden die prominenten
Perſönlichkeiten der Zentrumspartei teilnehmen. Jm Vorder-
grund wird naturgemäß die Frage der Regierungsumbildung
in Preußen ſtehen. Die Verhandlungen vor den Pfingſtfeier-
tagen haben die ganze Angelegenheit noch nicht ſehr vorwärts
gebracht da die Umbildung der preußiſchen Regierung einige
Entſcheidungen in grundſätzlicher Hinſicht bedingt. Es iſt damit
zu rechnen, daß die Beſprechungen noch einige Zeit erfordern
werden, da gewiſſe Kreiſe ſich für eine ſehr gründliche Aus
r innerhalb der ſpäteren Regierungsparteien eingeſetzt

aben.

Eine ganze Reihe von Anzeichen deuten darauf hin, daß der
innere Kampf im Zentrum, der ſchon ſeit Jahren vor
ſich geht, und in dem bisher der linke Flügel die Oberhand hatte,
nunmehr ſich zu einer Entſcheidung zuſpitzt. Wir glauben
nicht daran, daß es zu einer Abſplitterung der Bauernvereine und
einer größeren Akademikergruppe kommt, oder auch nur kommen
kann, wie die „Tägliche Rundſchau“ glaubt andeuten zu können,
ſondern ſind im Gegenteil auf Grund verläßlicher Jnformation
der Meinung, daß jetzt zum erſtenmal, nachdem die ſogenannte
Rechtspolitik im Reiche bereits unzweifelhaft ſichere Erfolge auf
zuweiſen vermag, die Rechtskräfte im Zentrum die ihnen gebüh-
rende Stellung zu erlangen vermögen. Dieſe würde unzweifel
haft nur gefördert, wenn gewiſſe Verhandlungen, die auf eine

Wiedervereinigung der Bayeriſchen Volkspartei
mit dem Zentrum

hinauslaufen, auch nur zur Bildung einer Arbeitsgemeinſchaft
führen würden, eine Arbeitsgemeinſchaft allerdings, in der vom
Zentrum volle Gewähr geboten werden müßte, daß die Partei ſich
den alten Grundſätzen chriſtlicher und nationaler
Politik wieder zuwendet und die allen Traditionen wider
ſprechende enge Bindung zu der Sozialdemokratie mit der Zeit
löſt. Die Artikel der „Germania“, die bekanntlich das Sprachrohr
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zeuge ſchon beim Start beſchädigte, ſodaß ſie zSektion für Grenzfragen des politiſchen Komitees des Miniſter

rates u. a. auch mit der Kandidatenfrage beſchäftigen.

Briand und Chamberlain
Sonntag in Genf

Genf, 3. Juni.
(Eigener Drahtbericht.)

Nach einer Londoner Meldung wird der engiſche Außen
miniſter Chamberlain, der ſeine Reiſe zur Genfer Völker
bundstagung am Sonnabend abend antritt, dieſe von Paris
aus gemeinſam mit Briand fort ſetzen. Beide
Außenminiſter werden Sonntag abend in Genf erwartet.

Kanada annektiert den Nordpol
Berlin, 3. Juni.

Die „Voſſiſche Zeitung' meldet aus New York: Jm
kanadiſchen Unterhauſe wurde geſtern ein Antrag der Re
gierung angenommen, der auf eine Annektion des
Nodpols durch Kanada hinausläuft. Der kanadiſche
Jnnenminiſter erklärte dazu, daß Kanada das Land bis zum
Nordpol für ſich beanſpruche, gleichgültig, ob es bereits entdeckt
ſei oder nicht. Der diesbezügliche Geſetzentwurf der Regierung
verlange von den Entdeckern, daß ſie vor Antritt ihrer Ent
deckungsfahrten die Lycencen von der kanadiſchen Regierung
einholen.

Die Sorge um Amundſen
Oslo, 3. Juni.

Die Beſatzung des aus der Adventbay nach Tromſoe zu
rückgekehrten Schiffes „Skals“, die dem Start der Amundſen-
Flugzeuges beigewohnt hatte, berichtet, daß der Start zwar gut
vonſtatten ging, daß aber das Eis unter der Laſt der Flug-
zeuge zu brechen anfing. Die Belaſtung der Flugzeuge
war alſo größer als man angenommen hatte. Man rechnet
daher mit der Möglichkeit, daß die große Belaſtung die Flug-

Peter Carſtens ſuchte nach einem neuen Evangelium. Ganz
allein. Den Phraſen des Vaters folgte er nicht, und bei Mit
ſchülern und Lehrern erwartete er kein Verſtändnis.

Aus dem Jnduſtriegebiet hörte er noch oft. Hannchen
Martens ſchrieb ihm, und er antwortete hr. Heimlich, das ſollte
keiner wiſſen.

Sie richtete es immer ſo ein, daß ihre Briefe am Sonntag
ankamen, dann konnte er dem Poſtboten entgegengehen. Eines
Sonntags, als er ins Zimmer trat, ſaß Trude ſchon am Früh-
ſtückstiſch. Neben ſeinem Platz lag ein Brief.

Sie ſah ihn ſpöttiſch an. „Jch habe auch einmal den Brief
träger abfangen wollen. Da liegt das Briefchen, du Tugend
prinz.

Er wollte auffahren, aber ihre kühle, überlegene Miene ließ
ihn ſchweigen.

„Denkſt du, ich weiß nicht längſt, wenn du ſchreibſt, wenn
abends die Lampe ganz niedrig neben deinem Bett brennt,
damit man ſie gleich auspuſten kann? Heimlichkeiten wollen
gelernt ſein, man darf nie Schubladen offen laſſen.“

„Du haſt ſpioniert?“
Sie nickte gelaſſen. „Ja. Nun ſind wir gleich, du mit dem

platoniſchen Hannchen und ich mit“ ſie ſah ihn ſpitzbüb:ſch
an „mit dem Bräutigam.“

„Der iſt ja längſt verheiratet.“
„Ach der Sie ſann nach. „So dumm wie du bin ich

nicht, Peter, und die Engigkeit hab' ich ſatt. Nächſtens komm
ich nicht wieder, ich laſſ' mich ausbilden zur Bühne.“

„Du biſt gar nicht wert, Theater zu ſpielen“ er ſah ſie
geringſchätzig an „und du kannſt es auch nicht, du, als
Gretchen, als Milford.“

„Ach, ſo meinſt du. Nein, da geht ja kein Menſch hin. Er
hat mir Bücher gegeben, von Wedekind, weißt du. Der hat die
Frau gekannt. Die Lulu will ich ſpielen, die moderne Frau
ohne Vorurteil.“

„Was du willſt, das weiß ich.“ Er lief aus dem Zimmer.
Hannchen ſchrieb ihm, daß ſie nächſtens nach Berlin käme.

Vaters Schweſter lebe da ganz allein und der ſolle ſie helfen n
der Wirtſchaft. Und von Berlin wolle ſie auch etwas ſehen, er
könne ſie ja führen. Von Fritz ſchrieb ſie und von den Jungens.
von Thomas Cleven und Karl Schünewald. Mit Ach und Krach
waren die beiden bis Oberprima gekommen. Fritz ſagte, eigent
üch dürfte Thomas das Examen nicht beſtehen. Und dann die
Geſchichte mit der verbotenen Verbindung. Richtig mit Mützen
und Bändern, mit Schlägern und viel Bier. Was doch dem

des Linksflügels iſt, die in den letzten Tagen erſchienen ſind, la
d die Linksgruppe um Wirth und Spiecker ſehr an
weiß, worum es geht und alle Kräfte zur Abwehr ſammelt
ſcharf auch der Kampf in den nächſten Tagen geführt werden m.
ſo ſehr wird man von beiden Seiten nach außen hin die Einige
der Partei betonen.

Ueber ſein Ergebnis wird aber die Haltung Wlathet
ſchaffen, die vom Zentrum weiterhin in Preußen ang
nommen wird. Schon für den Montag kommender geg
iſt eine entſcheidende Sitzung der Landtagsfraktion ang.
ſetzt worden, in deren Verlauf unzweifelhaft auch über n
Preußen unter der Hand von den rechtsſtehenden Zentrumsſeutg
geführten Verhandlungen Bericht erſtattet und darauf gedruy
werden wird, daß die in dieſen Verhandlungen zitierten Gruit,
züge für eine Umbildung der preußiſchen Regierung
von der geſamten Fraktiön offizielle Anerkennung fi
Das Einſchwenken des Zentrums in die große chriſtliche Vol
gemeinſchaft würde vor allem die Abwehrkraft des deutſchen Voſt c
und der Reichsregierung gegen alle unerträglichen An
ſinnen unſerer außenpolitiſchen Gegner ganz außerordentig
erhöhen.

Noch in dieſem Monat Reichstags.
debatte über die Zollgeſetzentwürfe

Berlin, 3. Junj,
Der Reichstag wird morgen mit der Beratung der n

Zollgeſetzentwürfe beginnen und zwar wird er ſich
hauptſächlich mit den geplanten Jnduſtriezöllen b
ſchäftigen, da ihm das Material für die Agrarzölle ſchon in
November vorigen Jahres vorgelegen hat. Auch der Zölltarj.
ausſchuß im Reichswirtſchaftsrat beginnt morgen ſeine ve,
ratungen. Er wird u. a. Vertreter der Wiſſenſchaft und S
verſtändige über die neu geplanten Agrarzölle hören. In
unterrichteten Kreiſen nimmt man an, daß beide
ſchaften wegen Dringlichkeit des Stoffes i
ratungen außerordentlich beſchleunigen werden, ſo daß

zu Ende dieſes Monats,
rechnen iſt.

zweiten Start nicht mehr fähig waren.
Nach Meldungen aus Moskau hat die Sowjetregierung ghe

Funkſtationen angewieſen, die Nachrichten zu überwachen, die
ſich auf Amundſen beziehen könnten und ſofort Mitteilung zu
machen, wenn ſich Anzeichen dafür ergeben ſollten, daß Amund,
ſen die Richtung nach der ſibiriſchen Küſte einſchlagen ſollte,

Großfeuer in Magdeburg
Magdeburg, 3. Juni.

Gegen Uhr nachts brach hier in der Seifenfabrtk von
Kluge Co. ein Großfeuer aus. D'e geſamte Magdeburger
Feuerwehr, auch die wachfreie Mannſchaft, wurbe alarmiert
Bei der leichten Bauart der Gebäude fand das Feuer reichüch
Nahrung und ſprang auch auf die benachbarten Häuſer über
Hauptſächlich vom Brande betroffen wurde das Fabrikgebäude,
in dem ſich die Lagerräume der genannten Fabrik befanden
Die Feuerwehr, die das Feuer mit zehn Schlauchleitungen be
kämpfte, hatte vorwiegend die benachbarten Gebäude vor dem
Uebergreifen des Feuers zu ſchützen. Die Entſtehungsurſache
iſt nicht bekannt.

Ungeheure Hitze in Amerika
Wafhington, 3. Juni.

Eine außergewöhnliche Hitzewelle an der ganzen Oſtküſte und
im Weſten der Vereinigten Staaten fordert zahlreiche

Materialſchaden. Die Meldungen aus verſchiedenen
Staaten ergeben, daß insgeſamt 27 Perſonen geſtern und heute
Hitzſchlägen erlegen ſind. Die Temperatur ſtieg allenthalben
über 90, teilweiſe bis über 100 Grad Fahrenheit mit folgenden
heftigen Gewitterſtürmen. Allein in Sioux City
wurde ein Ernteſchaden von 100 000 Dollars angerichtet.

Gewaltigen Schaden richtete ferner ein Wirbelſturn
an, der über die Staaten Jowa und Nebraſka dahinbrauſte,
Da die Verbindungen mit den vom Sturm heimgeſuchten Orten
unterbrochen ſind, iſt es noch nicht möglich, Näheres über die ent
ſtandenen Schäden mitzuteilen. Auch die Zahl der Toten und
Verwundeten iſt noch nicht feſtgeſtellt.

habe man als Verführte mit einem Verweis beſtraft.

Kerl, igitt. Jch freue mich ſchon auf Berlin.
Peter warf den Brief fort. Eine verſteckte Lüſternheit ſchien

ihm über all dem zu liegen. Alles unter dem großen Tuch
kreinſtädtiſcher Ehrbarkeit.

mit du das kennenlerhſt,“ ſagte er.
Ganz oben im Norden war es, in einem Saal, der ganz

angefüllt ſchien mit Rauch, Lärm und Biergeruch. Sie mußten
ſich durchd
Arbeiter mit ſtumpfen Geſichtern an den Tiſchen, Männer,
die wie ehrſame Familienväter ausſahen. Manche hatten hre
Frauen und Kinder mitgebracht. Ein halbwüchſiges Mädchen
ſah ihm frech in die Augen. Oben dieſelben Menſchen. Nan
hätte ſie für gute Bürger halten können, nur einige hatten ein
gefallene Geſichter und fanatiſche Augen,
Dann wurde viel geredet, der Stiefvater ſtand am Pult mit
wirrem Haar, ſchrie, fuchtelte mit den Armen Peter konnte
kaum folgen, fand keinen Gedanken, nur Gemeinplätze, wiſſe

Polizeioffizier mit Schutzleuten und löſte die Verſammlung axf,
Sie johlten, aber ſie gingen nach Hauſe.
Vier Wochen ſpäter ſaß Peter Carſtens im Examen nd

e es als Beſter. Die Schule lag hinter ihm, nun war
er frei.

5.

Alma mater. ihnPeter Carſtens hatte auf der Schule keinen Freund gehabt
ſie waren ihm alle gleichgültig geblieben. Eigentlich war ihn
überhaup t noch kein Menſch wirklich nahegetreten. Es mußte
in ſeiner Art liegen, die jede Vertraulichkeit ausſchloß. Wie et
h We kein Jntereſſe aufbringen konnte, ſo blieben ihn
auch die fern.

So ließ er nichts hinter ſich, keine Erinnerung, keine Ge
danken. Er hatte getan, was man von ihm verlangt hatte.

Den Unterhaltungen der Mitſchüler über Verbindung
weſen, den langen Disputen, ob Burſchenſchaft, Landsmannſe
oder Korps das richtige ſei, ſtand er verſtändnislos gegenüber
Die meiſten wollten nicht in Berlin bleiben. Die kleinen Un ver
ſitäten Süddeutſchlands, Heidelberg, Tübingen, Frelburg, zogen

viel r Die Feudalen ſprachen von Bonn, andere von
na, Halle.Schwärmereien von freiem Burſchentum ließen ihn kl.

(Fortſetzung folgt.

euen

Opfer an Menſchenleben und verurſacht erheblichen

Schünewald gar nicht bekam, der konnte nichts vertragen. Se
r ſie gefaßt, zwei ſeien geflogen, Cleven und Schünewald

Der Karl iſt eklig, ſchrieb ſie. Neulich iſt er mit mir m
Stadtpark ſpazierengegangen und hat mich küſſen wollen. Der

Einmal nahm ihn Mühſam mit in die Verſammlung. „Da

rängen, um nach vorn aufs Podium zu kommen

wie Mühſam auch.

Angriffe gegen die Beſitzenden, das Kapital. Zuletzt erſchien ein
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Halle, 4. Juni.
Rüſtet zum Blumenkorſo!

ie Halleſche Werbewoche „Stadt und Land“ wird am letztenn W Se alſo am 21. Juni, den altberühmten hale
en Blumenkorſo wieder aufleben laſſen. Vor dem Kriege geſch e der Blumenkorſo auf der Saale zu den größten Sehens-
o rdigkeiten unſerer Stadt. Alle zur Verfügung ſtehenden
Prte ſowohl die der Bootsverleiher als auch die im Privatbeſitz
e ndlichen Boote, haben ſich an dieſen Korſos beteiligt. Einev ſrhenre Menſchenmenge hatte ſich jedesmal als Zuſchauer ein

den. Jm Jahre 1912 hat die Straßenbahn nicht weniger
n 90 000 Perſonen gelegentlich des Blumenkorſos zu befördern

p g. feſtliche Veranſtaltung ſoll nun nach dem Kriege erſt

malig

len und es in jeder Weiſe unterſtützen.
dungen lie

wieder in einem großen Rahmen in Halle ſtattfinden.
e Stadt muß ſich rüſten, das große Ereignis feſtlich zu

Zahlreiche Anmel-
gen bereits vor, insbeſondere aber ſind noch Anmel-

Privatbooten erwünſcht. Auch für Vereine
ſteht noch eine ganze Anzahl großer Boote zur Verfügung.
Lämtliche größeren SaaleBoote ſind von dem Halleſchen Wirt
(afts und Verkehrsverband für den Zweck gemietet und werden
on dieſem abgegeben. Papierblumen werden in ausreichendem

aße beſchafft und koſtenlos zur Verfügung geſtellt. Kleinere
Voote ſtehen bei den Bootsverleihern an den Saaleufern zur
Miete bereit.fie ſchönſten Boote in allen Gruppen ſollen wertvolle
reiſe erhalten. Auch der Magiſtrat der Stadt Halle hat
nen Ehrenpreis geſtiftet.

Da die Beteiligung koſtenlos iſt (nur für ReklameBoote
wird ein Einſatz erhoben), ſo darf wohl erwartet werden, daß
och von allen Seiten Intereſſenten zur Anmeldung kommen.
Es iſt auch bequemer, mitten im feſtlichen Zug auf der Saale
dahinzugleiten, als in drangvoller, fürchterlichen Enge am Ufer
n ſtehen. Drum heraus, ihr Bürger der Stadt, zu fröhlicher,ächtiger Saalefahrt! Schafft gute Jdeen und künſtleriſche
Woote! Alle Mühe wird in einem wertvollen Preiſe ihren Lohn

von

ſinden!fie Intereſſenten am Blumenkorſo lädt der Halleſche Wirt
ſhafts- und Verkehrsverband für Donnerstag, den 4. Juni,
bends 8 Uhr nach dem Reſtaurant „St. Nikolaus“ zu einer Vor

heſprechung ein. Zahlreiches Erſcheinen von Vereinen und Ein
elperſonen iſt dringendſt erwünſcht. Alle ſonſtigen Auskünfte
heim Verband telephoniſch unter Nr. 3177.

Balkonwettbewerb
Das Preisrichteramt im diesjährigen Balkonwettbewerb

haben übernommen die Herren Kaufmann Becher, Garten-
ſirektor Berckling, Garteninſpektor Hartmann, Gärtnereibeſitzer
hecker, Garteninſpektor Meyer, Oberſekretär Schachtzabel,
Slumengeſchäftsinhaber Tauchnitz, Juwelier Tittel und Fried-
ſofsinſpektor Winkler.

Als Ehrenpreiſe kommen wertvolle Pflanzen, als
1. Preiſe das Buch Die Balkongärtnerei in ihrem ganzen Um-
fange“ und als 2. Preiſe oder Anerkennungen der Führer durch
alle zur Verteilung.

Wie nochmals bekanntgegeben wird, ſteht die Beteiligung
m Wettbewerb jedem koſtenlos frei, der durch Blumenſchmuck
im Vorgarten, Balkon, Loggia, Fenſter oder Dach das Straßen-
hild Halles verſchönert. Es iſt weiter nichts nötig als ſeinen
Plumenſchmuck bei Gartendirektor Berckling, Galgenbecg 2,
his zum 22. Juni anzumelden.

Die Nachfrage nach Blumen iſt in dieſem Jahre ganz be-
ſonders rege und verſpricht die Beteiligung am Wettbewerb eine
erheblich größere wie im Vorjahre zu werden. Die Zahl der An
meldungen läßt bisher allerdings noch ſehr zu wünſchen übrig.

Die „Helden“ von links
Kurz vor den letzten Wahlen kamen zwei junge Leute der

baterländiſchen Verbände von Leipzig nach Halle mit Wahl
gufrufen. Zu ihrem Unglück fand ſich in ihrem Abteil eine
größere Zahl linksgerichteter Arbeiter ein. Da ſie nichts zu
efürchten hatten, hielten ſie die Gelegenheit für gekommen,

ihr Mütchen an den Gegnern zu kühlen. Von Worten kam es
natürlich bald zu Tätlichkeiten. Die Ballen wurden auf
geſchnitten, der Jnhalt zerriſſen und zum Fenſter hinausge
worfen. Ja, die jungen Leute wurden bedroht; man riß ihnen

Aus dem geſellſchaftlichen Leben
Von Rüdiger von Renkenhoff.

Lebhaftes Intereſſe in der Berliner Hochfinanz erweckt die
Anzeige von der Verlobung des Herrn Alexander von Quiſtorp
mit der Tochter des letzten Oberhofmeiſters der verſtorbenen
aiſerin, Generals der Kavallerie von Falkenhayn und ſeiner
Gemahlin geborenen Freiin von Doernberg. Gehört doch Herr
Luiſtorp zu den vielen Angehörigen alter landſäſſüger Familien,
de ſich umgeſtellt und eine erfolgreiche Karriere im Wirtſchafts
ben gemacht haben. Nachdem er ſeinen Gerichtsaſſeſſor be
fanden und einige Zeit n der Diskonto Geſellſchaft gearbeitet
jatte, iſt er vor einigen Jahren als Teilhaber in das dem
ſichard Kahn Konzern naheſtehende alte Berliner Bankhaus
Alexander Löwenherz Nachf. getreten. Der einzige Bruder des
jungen Verlobten beſitzt das alte Quiſtorpſche Familiengut
krenzow im Kreiſe Greifswald, während von ſeinen Schweſtern
de älteſte den Regierungspräſidenten z. D. Freiherrn von
raun, jetzt Leiter der Raiffeiſengenoſſenſchaft in der Provinz
randenburg, die jüngere den kaufmänniſch tät:gen Grafen
ilhelm von Schlieffen geheiratet hat. Ebenfalls im Kreiſe
wifswald angeſeſſen iſt ein anderer Schwiegerſohn des
enerals von Falkenhayn, der Beſitzer des über 12 000 Morgen
roßen Fideikommiſſes Carlsburg, Graf Fritz Ulrich von Bis
ard-Vohlen, der die älteſte Tochter des Generals, Fräulein
uguſte Viktoria von Falkenhayn, ein Patenkind der verſtorbe

en Kaiſerin und ihrer Ehrendame vor ihrer im Auguſt 1914
frfolgten Vermählung, gehelratet hat.
u r Excellenz von Falkenhayn zu den bekannteſten Per
keiten der alten BerlinPotsdamer Hofgeſellſchaft, ſo

te der jetzt infolge eines zuſammen mit ſeiner Gattin er
ten Automobilunfalles ſehr kurz nach dieſer verſtorbene
elenz NeumannHofer eine große Rolle in der Berliner Ge
elſchaft des Nachnovembe

parlamentariſche Leben treten und dann Miniſter
immer noch als Ausnahme,.

nnung ſeiner Verdie
n Virklichen Geheimen
er der Lippeſchen L
m 1902 ab war
W bis 1920 Mit
a g. Nach dem Umſturz 1918 gehörte er dann dem ausZrſtern beſtehenden Landespräſidium von LippeDetmold

ied des Reichstages und der Nationalber

er zuſammen mit Schaumburg-Lippe

t b ringeſſin von Schaumburg-Lippe war die
Seburt von toten Zwillingen verſtorbene, erſt fünf

e Jahre alte Fürſtin Stephanie von Bentheim, näm-

im Reichsrat

die Kleider vom Leibe, und als der eine zur Notleine greifen
wollte, machte man Anſtalten, ihn hinauszuwerfen.

Von den „Helden“ war ein Dieskauer erkannt und gegen
ihn Anzeige erſtattet worden. Der Vorſitzende machte ihn
darauf aufmerkſam, daß ſeine Handlungsweiſe nahe an Land
friedensbruch grenze: er könne von Glück ſagen, daß die An
klage nur auf Sachbeſchädigung laute. Der Amtsanwalt be
antragte gegen ihn eine Geldſtrafe von 100 M., doch der Vor
ſitzende erhöhte die Strafe auf 200 M. mit der Begründung,
daß mit allen Kräften gegen ein derartiges Rowdytum vorge
gangen werden müſſe.

Jm Bund der Kaufmannsjugend im D. H. V. ſprach vor
einigen Tagen einer der wenigen Ueberlebenden vom Kreuzer
geſchwader des Grafen Spee, Herr Marineſtabsarzt Dre Erich
LangeHalle, über das Thema „Kaperfahrten im Stillen
Ozean“ in feſſelnder Weiſe. Er ſchilderte zunächſt die un-
geheuren Schwierigkeiten, mit denen das von der Heimat abge
ſchnittene Geſchwader in der Verſorgung von Munition, Proviant
uſw. zu rechnen hatte. Graf Spee hatte es in ganz bewunde
rungswürdiger Taktik verſtanden, ein Geſchwader zuſammenzu-
ſtellen aus Kreuzern, die ſich in den verſchiedenſten Teilen des
Stillen Ozeans befanden, obwohl dem Feinde eine Unmenge
Kriegsſchiffe und die geſamte japaniſche Flotte zur Verfügung
ſtand, es zu verhindern. Jn ſehr humorvoller Weiſe ſprach Herr
Dr. Lange dann über das Leben und Treiben an Bord, über die
zahlreich angewandten Kriegsliſten, wie Maskierungen der
Schiffe uſw., ſowie über feſſelnde Einzelheiten bei Handſtreichen
und Kaperungen feindlicher Schiffe. Er ging dann in längeren
Ausführungen noch beſonders auf die Bedeutung der Schlacht
bei Coronel am 1. November 1914 ein. Dieſe Schlacht war
inſofern von weltgeſchichtlicher Bedeutung, als es in ihr zum
erſten Male einem deutſchen Admiral gelungen iſt, ein voll
kommen gleichwertiges engliſches Geſchwader in offener See
ſchlacht zu vernichten. Weiter ging er noch beſonders auf die
Schlacht bei den Falklandsinſeln ein und wies beſonders darauf
hin, daß die Engländer dort durchaus keinen Sieg davongetragen
haben, denn ſie kämpften gegen die deutſche Flotte mit einer
fünffachen Uebermacht.

Turnen Sptel und Sport
Das Grunewald-Tennis-Turnier
de Morpurgo--de Verda gewinnen das

Herren-Doppelſpiel.
Es ſpricht für die Bedeutung und Werbekraft dieſes Tur

niers, daß die Tribünen dicht beſetzt waren, trotzdem das Spiel
am Wochentag ausgetragen wurde. Mit beſonderer Anteilnahme
wurde die Endrunde des Herren-Doppelſpiels
verfolgt, in dem ſich die Paare de Morpurgo de Verda
und Timmer--Bryan gegenüberſtanden. Nach einem ſehr tem-
peramentvollen Spiel gelingt es den raſſigen Südländern, ihre
holländiſchen Gegner niederzukämpfen. Eine Enttäuſchung
brachte das mit großem Jntereſſe erwartete Zuſammen
treffen von de Morpurgo und Moldenhauer, der
in allen drei Sätzen den Sieg dem Italiener überlaſſen mußte.
Jm Damen-Einzelſpiel um die Meiſterſchaft von Berlin
konnte die Frankfurterin Frl. Weihermann einen über
legenen Sieg über die begabte Holländerin Frl. Bouman buchen.

Die Ergebniſſe lauten:
Herren-Einzelſpiel Meiſterſchaft von Ber

lLin), Vorſchlußrunde: de Morpurgo--Moldenhauer 6:1, 6:4,
6 4. Froitzheim-Kleinſchroth o. Sp.

Troſtſpiel für auswärtige Teilnehmer, 3.
r de Verda-Fuchs 6: 1, 6: 3. Bryan H. Schomburgk
1:6, 6 8, 7 5.

Damen-Einzzelſpiel Meiſterſchaft von Ber
lin), Vorſchlußrunde: Frl. Weihermann Frl. Bouman 4:6,
6 0, 6: 4. Fr. Friedleben--Fr. Neppach 6: 0, 6:2

Herren-Doppelſpiel: Trimmer--Bryan ſchl. Rahe
Kleinſchroth 7: 5, 6:0, 4:6, 5:7 zgz. Schlußrunde: de

Morpurgo--de Verda ſchl. Timmer--Brhan 6:3, 6:3, 6:3.
Gemiſchtes Doppelſpiel, 3. Runde: Frau Neppach

Dr. H. Kleinſchroth ſchl. Frl. Heimann--Möldenhauer 6:1,
3:6, 6:0. Frl. Bouman--Timmer ſchl. das Ehepaar Schom
burgk 6:4, 8:10, 6:4. Fr. Friedleben--Froitzheim ſchl.
Fr. Klatte--Spies 6:4, 6:4. Gräfin v. d. Schulenburg v.
Kehrling ſchl. Fr. v. Petery-- de Verda 8:6, 6: 3. Vorſchluß
runde: Gräfin v. d. Schulenburg--v. Kehrling ſchl. Fr. Fried-
leben -Froitzheim 6 4, 4:6, 7:5.

lich eine Tochter des Prinzen Friedrich von Schaumburg-Lippe,
der als Chef der böhmiſchen Linie der Schaumburg die große
Fideikommißherrſchaft Nachod in Böhmen beſitzt, aus ſeiner
erſten Ehe mit der 1906 verſtorbenen Prinzeſſin Luiſe von
Dänemark, einer Schweſter des jetzigen Königs. Die älteſte
Schweſter der jetzt ſo jung Verſtorbenen iſt ſeit 1916 die Ge-
mahlin des Prinzen Friedrich Sigismund von Preußen, der allen
Sportsfreunden als einer der beſten deutſchen Turnierreiter be
kannt iſt. Der nun zum Witwer gewordene Fürſt Adolf von
Bentheim, der teils in Burgſteinfurt in Weſtfalen, teils in Bent
heim, der bekannten, an der holländiſchen Grenze t
Kreisſtadt reſidiert, iſt erſt Erbe des Füſtentitels und des dazu
gehörigen Fideikomiſſes, durch den 1906 erfoltgen Verzicht
ſeines älteſten Bruders Eberwyn geworden, der in dieſem Jahre
eine unebenbürtige Ehe mit Fräulein Lilli Langenfeld aus
Hückeswagen einging. Dieſe Ehe wurde indes nach einigen Jahren
geſchieden. Die Prinzeſſin heiratete dann den Prinzen Ladis-
laus Radziwill, während ſich Prinz Eberwyn in zweiter, eben-
falls nicht ebenbürtiger Ehe im Auguſt 1918 mit der Bühnen
künſtlerin Fräulein Franziska BiſchoffKorthaus, der Stieftochter
des bekannten Münchener Malers Profeſſor Korthaus, ver
mählte. Auch dieſe Ehe ging auseinander, und zwar ſchon nach
Jahresfriſt. Die Prinzeſſin Frangiska Bentheim heiratete kurz
nach der Revolution in zweiter Ehe den früher regierenden
Fürſten Adolf zu Schaumburg-Lippe, während Prinz Eberwyn
eine dritte Ehe mit einer Amerikanerin einging, mit der er
jetzt in Wiesbaden lebt.

An das Kapitel der unſtandesgemäßen Ehen erinnert auch
der jetzt in Oberſtdorf im Allgäu erfolgte Tod der Prinzeſſin
Magdalena Reuß geborenen Gräfin zu Solm-Laubach, der
erſten Gemahlin des Prinzen Heinrich XXVIII. Reuß auf Vaſch
kow im Kreiſe Krotoſchin und Stonsdorf am Rieſengebirge, der
nach ſeiner Scheidung unter Verzicht auf den Prinzentitel den

en eines Grafen von Dürrenberg annahm und dann eine
Engländerin Miß Grace Sawher heiratete. Während dieſe Ehe
kinderlos blieb, entſtammen ſeiner erſten Ehe drei Kinder, zwei
Söhne und eine Tochter, die Prinzeſſin Benigna Reuß, die der
letzte Großherzog von Mecklenburg Strelitz als Gattin heim
führen wollte, als ein tragiſches Geſchick im Februar 1918 ſeinen
Lebensfaden piötzlich und unerwartet abſchnitt.

r D-—Ä=à=AòQJTLWJ.

Ein Jnterview bei der CourthsMahler
Das „Neue Wiener Journal“ macht ſeinen Leſern die

Pfingſtſenſation eines Jnterviews mit Hedwig Courths-
Mahler, das allerdings ſchon einige Zeit zurückliegt. Es gibt
aber intereſſante Einblicke in die Schaffensart dieſer ſo oder
ſo „bekannteſten“ deutſchen Romanſchriftſtellerin. Es heißt
da u. ga.: „Sie lenkte das Geſpräch ſogleich auf ihre Gegner,
deren Angriffe ſie für Produkte des Neides erklärte. Eine
andere Auslegung kam für ſie nicht in Frage, und das iſt typiſch
für die reſtlos ſubjektive Einſtellung der Autorin ihren Werken

6 9 Elektro Zweckverb.

Damen-Doppelſpiel, 2. Runde: Frl. Vouman--Fr.
Stroink ſchl. Fr. Ledige-Fr. Schomburgk 6:4, 5:7, 6:0. Fr.
Friedleben Frl. Bouman ſchl. Fr. v. Petery--Frl. v. Janotta
6 3, 33 t zg3. Fr. Neppach--Frl. Heimann ſchl. Frl. Brehm-—
Frl. Kallmeyer 7:5, 6: 1. Fr. Uhl--Fr. Reſchke ſchl. Fr. Hemp
Fr. Schurig 6:4, 3:6, 6:4.

4

de Morpurgo Berliner Tennis- Meiſter von 1925
Berlin, 3. Juni.

(Eigener Drahtbericht.)
Die heute nachmittag ausgetragene große Schluß

Nunde im Herren-Einzelſpiel brachte nicht den er
warteten ſcharfen Kampf. Die beiden erſten Sätze konnte zwar
Froitzheim mit 6:4 und 6:3 an ſich bringen, mußte aber die
nächſten beiden Sätze de Morpurgo mit 9:7 und 6:3 über-
laſſen, worauf der Deutſche das Spiel aufgab und ſomit
der Jtaliener Berliner Tennismeiſter von 1925 wurde.

Leipziger Börſe vom 3. Juni
2. 6
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und ihrem Publikum gegenüber. Sie ſei zu ihrem eigenen Er
ſtaunen gleichſam über Nacht berühmt geworden. Aber dies
hätte nicht einen Grund abgeben dürfen für die vielerlei Vor
würfe, die man ihr machte, wie zum Beiſpiel den Vorwurf, ſie
ſchreibe „ſinnlich-pervers“, was nach ihrer Meinung beſtimmt
nicht zutreffe. Hedwig Courths-Mahler erſtrebt, indem ſie
ſchreibt, moraliſche Wirkungen. Sie wolle nur Gutes tun und
in erſter Linie erzieheriſch wirken. Nie werde ſie ſich mit dem
Gedanken abfinden, es könnte ihre Tätigkeit einen auf das
Publikum unheilvollen Einfluß ausüben. Deshalb ſei es ihr
Beſtreben, „ſittenrein“, vor allem aber nie naturaliſtiſch zu
ſchreiben, weil die Zeit „naturaliſtiſch“, das heißt unerfreulich
genug ſei. „Die Menſchen brauchen Jdeale. Ein naturaliſtiſches
Werk, das heißt ein Werk, das die Zeit und ihre Erſcheinungen
unverhüllt wiedergibt, iſt nur für ganz reife Menſchen, nicht
aber für meine Leſer. Jch begnüge mich damit, für die Haus
frauen und die Familien zu ſchreiben, die nach der Arbeit des
Tages am Abend Unterhaltung haben wollen.“ Den Sommer
verbringt Frau Courths-Mahler regelmäßig an der Oſtſee, und
dort denkt ſie ſich es iſt ihr zur Gewohnheit geworden
alle die Romane aus, die ſie ſpäter ſchreiben will. Sie ſitzt
mehrere Stunden täglich im Strandkorb, dabei entwirft ſie den
Arbeitsplan für das folgende Jahr und das ſind in der Regel
mindeſtens vier Romane. „Und kommen Jhnen die Einfälle
unbedingt verläßlich, jeden Tag, wenn Sie ſich in den Strand
korb ſetzen, mit der Abſicht: jetzt will ich mir eine Handlung
ausdenken?“ „Ja, es kommt von ſelbſt. Eine gewiſſe Begabung
gehört eben noch dazu; ich kann ja nichts dafür, aber ich habe
eine rege Phantaſie und ich habe noch nie vergebens nachge
dacht.“ Die Entwürfe werden als Notizen feſtgehalten. Später,
in Berlin, werden die Romane ausgearbeitet. „Und wie lange
dauert es, bis Sie jeweils einen Roman ausgedacht haben
„Nie ſehr lange. Meiſt etwa acht Tage. Aber immer muß erſt
einer fertig im Entwurf ſein, bevor ich den nächſten in Angriff
nehme.“ Frau Courths-Mahler ſchreibt alle ihre Romane mit
eigener Hand: „Sehen Sie, man hat davon geſprochen, ich hätte
hier ein großes Bureau mit vielen Stenothpiſtinnen ſitzen. Das
iſt aber glatte Erfindung. Jch habe gottlob eine gute Handſchrift,
eine einfache Kinderſchrift. Niemand wird mir nachſagen können,
ich hätte zum Schreiben meiner Romane irgend welche Hilfs
kräfte in Anſpruch genommen. Täglich ſitzt Frau CourthsMahler
von 2510 Uhr vormittags mit einer Unterbrechung von einer
Stunde für die Mahlzeiten bis 1 Uhr nachts an ihrem
Schreibtiſch. Es lägen ſtets viele Beſtellungen vor, man müſſe,
ſagt ſie, die Konjunktur rechtzeitig ausnutzen. Sie iſt eine etwatz
robuſte Erſcheinung, in einfachem bürgerlichen Hauskleid, ein
ſchwarze Holzkette um den Hals. Man hat das Gefühl, daß ſie
ungeheuer geſund und arbeitskräftig iſt, durch keine Kompligziert-
heiten gehemmt jede Stunde bereit, die Feder zu ergreifen,
jahraus jahrein. Und wie viele Paane hat ſie bisher ge-
ſchrieben? Sie weiß es ſelbſt nicht ganz genau. Sie glaubt:
fünfsig, vielleicht aber auch mehr.“
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Berliner Stetalineotierungen-
Berlin. 3. Juni.

Bteise verstehen sich ab lager in Dentschland für 100 Kilo
Hektrolytkupfer 129,15 Orig.-Hütten-Alumin. itt Wala-
Ainkhüttenverbandspreis S draht od. Drahtb.)999,245--250
Kaftinade-Kupter S Ainn Banca-Straits-Austrahb
Orig.-Hütt.-Weiechbl.
Orig.-Hütten-Rohbzink Hüttenz. (mind. 99 2im freien Verkehr 69.00--70,00 Reinnickel (98-99 o 245-—350
leme Platt.-Zink 62,0-63.0 Antimwon (Regulus 126 128

Silber in Barren. e 50 fein
kür 1 kg 94,50—95,50

Wertpapiere.
Berlin, 8. Juni. Die Nachbörſe verlief ohne jegliche An

regung. Das Ausbleiben der wenigen Käufer, die am Vocrtag
noch am Markt waren, die Unſicherheit über den Jnhalt der Ent
waffnungsnote, verſchiedene Poſitionslöſungen und der gedrückte
Verlauf des Kaſſamarktes wirkten verſtimmend auf das Geſchäft
ein. Daneben wurden die Vorgänge am Markt der aufwertungs-
berechtigten Pfandbriefe beachtet. Der Jnduſtrieaktien-
markt mit Einheitskurſen ſchloß ſich der allgemeinen Luſtloſig-
keit der Börſe an. Entgegen der Haltung an den Vortagenwar eine entſchiedene Tendenz nach unten ſeſtgaſtellen, die

durch zahlreiche mehrprozentige Kursverluſte ausdrückte. Sach-
wertanleihen lagen nicht einheitlich, eher aber ſchwächer.

Drig.-Hü Alumin.W. dr. B. 235 240

Berlimer

Frankfurt, 3. Juni. Die heutige Börſe eröffnete wenig ver-
ändert. Höchſter Farben 119, Phönix 102, Anleihen etwas
leichter. Kriegsanleihe 465 bis 470. Pfandbriefe geſucht und feſt.
Jm Freiverkehr nannte man Becker Stahl 0,85, Api 0,8, Becker
Kohle 534, Benz 70, Krügershall 93, Kunſtſeide 290, Petroleum
66, Ufa 804. Geldmarkt feſt.

Hamburg, 3. Juni. An der heutigen Börſe fiel beſonders
der ſtarke Rückgang der alten Hamburger Hypothekenpfandbriefe
auf, der auf das Gerücht, daß auch bei dieſen Papieren die Auf-
wertung nach Alt- und Neubeſitz geregelt werden ſoll, ſtark
zurückgegangen iſt. Das ſonſtige Geſchäft war ſehr klein. Von
Schiffahrtswerten: Paket Hamburg-Süd 54 und Lloyd

34. Von Lokalwerten waren Calmon Holzmann 1.
Karſtadt 28. Werftwerte ruhig, Reiherſtieg weiter 428 Proz.
ſchwächer. Hamburger Hochbahn 34.

Leipzig, 3. Juni. (Freiverkehr.) Hanſa Lloyd
Kammgarn Silberſtr. 1,86; Ley Arnſtadt Plantecktor Apag
23,5; Polack Gummi 1,52; Rieſager Bank 97; Wolf Buckau 51,5;
Zörbig Bank 0,1.

Ofſtdeviſen.

Berlin, 3. Juni. Bukareſt Warſchau 80,925 Br.,
80,525 G.; Kattowitz dto.; Riga 80,55 G., 80,95 Br.; Revai

1,115 G., 1,121 Br. Kowno 41,395 G., 41,605 Br.
Noten 80,175 G., 80,975 Br. Lettland Eſtland L
40,94 G., 41,86 Br. Poſen 80,525 G., 80,925 Br.

Produkte.
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